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. HÃLLII ÄGÄIN
Zuerst einmal mochte ich mich fur die
zahlreichen und outsemeinten Genesuneswdnsche
bedanken. Aber eines habe ich mit dem Speccu
eemeinsam - wir sind einfach nicht
unterzukriesenl
Auch ist dieses info noch relativ rechtzeitio
fertiodeworden. schließlich warten einide von Euch
schon ledeh Monat voller Uneeduld darauf. Da
lohnt es sich schon. die Zahne
zusammehzubeiflen. . .
Obwohl kaum Kritik kam. habe ich mich uber die
Kopien des letzten infos sıearııert. Das war so
ziemlich das schlechteste. was wir le hatten. Tut
mir leid - ich konnte nicht beim Kopieren dabei
sein. Und wo die Katze- fehlt...
Leider haben wir mai wieder nicht alles im info
unteraikriept. was uns oeschickt wurde. Dafur
bleibt uns aber "Stoff" fiirs kommende. Es kann
also alles nur wieder besser werden.
QSUNKHWGÜVB
Diesmal sibt es nur ein neues Mitolied im Club zu
bedrußen. Mit Stephan Preuß. Banater Straße 4
infsâfıšäi Autııstdorf erhoht sich die Mitdliederzahl
au .
Desweiteren olbt es noch eine Adressanderuns.
Linus Staeffler wohnt letzt in der Lohberdstraße
11 In 3400 Gottinden.
Frage und Antwort
ich habe mir die letzte Ausdabe des CF mal als
Aufhanper fiir einen Vorschiao denommen. -Hier
oibt es die Rubrik 394. Frape und Antwort.
warum sollte man dies nicht auch hier im Info
einführen? Zumal wir la monatlich erscheinen und
viele Fraoen sopar von Clubmiteiiedern sind. Zum
Eieispiei=
Freue: wie sieht es denn nun mit der
Kompaoiiitat von Spectrum-Prodrammen auf dem
Sam aus? Lohnt sich der Um- bzw. Aufstieo?
Adriano.
Antwort= Mit dem "Specmaker" von lan Spencer
erreichen wir mittlerweile bei den 48er
Spectrum-Proerammen eine Kompabiiitat von
mehr als 95:. Auch einise 128er Protramme. die
nicht die Rambank benutzen. laufen auf dem Sam.
wennoleich auch ohne 128er Sound. Desweiteren
ist es moolich. Proııramme von- Opus-Disketten in
den Sam zu laden und auf Pius D Disketten
abzuspeichern. Der Sam ist recht vielseitlo
einzusetzen. Auch Samspezifische Software dibt
es schon eine oanze Mende. Ob sich ein Umstiea
lohnt. kann leder nur fur sich selber beantworten
(wie bei Amina. Atari. PC ia auch).
was haltet ihr von so einer Rubrik?
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Heute mochten wir euch zwei Proeramme aus der
Freesoft vorstellen. Das erste ist ein Spiel und
wurde uns von Christopher- Labanowski aus Polen
seschickt. Es handelt sich um:
aøııøman
Vielen ist dieses Spiel schon von einem -PC
bekannt. Eine offizielle Spectrum-Version dab es.
soweit uns bekannt. iedoch nie.
In diesem Spiel eilt es. Kisten so zu verschieben.
das man ohne sich selber zu behindern. diese auf
vorsesebene Felder befordert is. Abb. 1. Dabei
kann ein Fehlzuo dem Spieler eine sıanze Hunde
kosten. Das Spiel ist iiußerst knifflio und oeht
zudem auch noch auf Zeit.
Diese Version besticht u.a. auch noch durch
hubsche 128er Sounds. die den Besitzern von
-ißern iedoch verborsen bleiben werden.
Flächen und Körper '
Das zweite Prosramm ist eine. nicht nur ftir
Schuler sehr hutzliche Formeisammlund fiir die
Berechnuno von Flachen und Korpern. Unten seht
ihr einen Beispielausdruck. Leider ist uns der
Autor nicht bekannt.
was uns an diesem Prooramm besonders oefallt.
ist. daß leoe Flache und leder Korper zu den
Formeln orafisch-daroestellt wird.
Bel dieser Geieııenheit bieten wir nochmal die
Freesoft-Listen denen- Fiockporto an.
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Beschreibung PRØDØS
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wir kennen SAMDOS und MASTERDOS. aber was ist PRODOS? PRODOS ist ein volild neues. CPM
2.2 kompatibles Operatihssustem für den Sam Coupe und nicht etwa ein verbessertes Samdos
oder Masterdos. Natürlich stellt sich letzt die Frase was ist CPM und warum ist es so
n eressant.

CPM von Dioital Research war das erste echte-Opertinıısustem -für B-Bit-Micros. Tausende von
Prodrammen wurden für CPM deschrieben. dessen troßes Pius es ist. auf den meisten Rechnern
zu laufen (sofern sie CPM-fahid sind). Damit erschließt sich letzt auch dem Sam eine riesise
Auswahl an Prodrammen professioneller Art oıier “Public domain". So findet man beispielsweise
unter --Public domain Prodrammen Assembler.. C-Compiler. Pascalfcompiier. Microsoft Basic
kompatible lnterpreter. Spreadsheets. Database Prodramme. Spiele usw.
PRODOS wird in Endland von BG Services für 28 Pfund ibzw. 32 Pfund incl. Versand) aneeboten.
Man erhalt zwei Disketten und ein Handbuch. Die erste Diskette ist eine BOOT-Diskette. welche
nicht kopiert werden- kann. -die zweite enthalt eine Reihe von Sustem~Utilitu-Proorammen zum
Disketten formatieren. kopieren usw.- Für ein weiteres Pfund bekommt man eine Public Domain
Diskette voller CFM-Prodı"amme. z. B. ein Microsoft Basic kompatibler interpreter (plus Spiele).
Perfcalc tspreadsheetl. Mail (Adressen- Database). ZDE (wordstar ahnliche Textverarbeitunel. ZBE
iProsramm ~Debupder/Editor). zwei Adventure Spiele und vieles mehr. Die Bezussadresse=

B.6.Servlces
64. ltaebuızk Rd.
Cheeeintıtoıı
Sırreiı KT9 IJX -

Das Starten von CPM ist danz einfach: Sam einschalten. PRODOS Diskette laden und F9 drucken.
Nach weniden Sekunden meldet sich der Sam mit einem PRODOS Screen und ist arbeitsbereit.
wahrend PRODOS lauft. ist das normale SAM ROM voiild ausdeschaitet. man hat eine reine CPM
Umdebuno. Die meisten PCs benutzen heutzutaııe MS-DOS. das auf CPM basiert. sodaß sich leder
PC~Besitzer bei PRODOS sofort zuhause fühlt. Für Anwender ohne--MS-DOS Kenntnisse bedarf es
ledoch einider Einarbeituno. wobei das out beschriebene Handbuch zwar hilfreich. ledoch nicht
unbedinot fur Anfanoer dedacht ist. Man dewohııt sich ailerdinds sehr schnell an PRODOS.
PRODOS ist out oelunpen. alles lauft wie bei Standard-CPM. Da CPM nur 64K benotiot. konnen die
sanzen --Banks als RAMDISK benutzt werden. sodaß auch Benutzer mit nur einem- Laufwerk
effektiv immer *zwei* Laufwerke zur- verfüduno haben.
Es oibt aber auch ein paar wichtise Punkte. die zu erwähnen sind= ein CPM Displau ist 80 Zeichen
breit. sodaß ein Monitor notwendlo ist (80 Zeichen sind auf einem Fernseher kaum lesbar). wie
bereits erwdhnt. kann man die BOOT Diskette nicht mit normalen Proorammen kopieren. sie
sollte daher sordfaitlp aufbewahrt werden. 'weil ich personiich immer skeptisch dedenüber
Disketten bin. die nur einmal zur Verfilound stehen. habe ich es dennoch beschafft. mir eine
Slcherheitskopie zu erstellen. Das war ledoch. wie auch bei Prince of Persia. nicht einfach.
Lohnt es sich. PRODOS zu kaufen? wenn man hauptsachlich Spiele benutzen will. dann vielleicht
nicht. CPM ist ein reines Textsustem und hat keine Grafikmddllchkeiten. Für °'seriose' Benutzer
aber bietet PRODOS Zusriff auf eine Reihe erstklassider Anwenduntisproiramrne und kann ohne
Einschrankund empfohlen werden. wenn interesse besteht. bin ich eerne bereit. eine kurze Serie
uber CPM/PRODOS im RU zu schreiben. denn dann kann leder Sam Besitzer ein CPM Profi sein.

IH) D. Sllelloef. Filifllíefliefl 10:. U-5203 IIICI). Tel. 02245/1657
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64» Zeichen Darstellung
Tell 2
Liebe 2511-'blezrft

wie bereits am Ende des ersten Telies
andekundidt. dibt es letzt den zweiten Teil des
Z 80 Assembler Prosrammes für die Ausoabe
von 64 Zeichen pro Zeile zum Abtippen.
Nachdem es im ersten Teil um einipe
variablendefinitionen und um die
Prooramminltiaiisieruno oeoanden ist. wird heute
UBS ÜGUPIWOWBNM f0l"|lWSEtZt› 085 lm LISUBÜ
bei Zelle 0580 bepann und das mitten in der
Routine fur die Verschlebund von Zeichen von
rechts nach links mit der Zeile 1300
unterbrochen wurde.
in diesem Teil seht es unter anderem um die
UDG~Zeichen (Zeile 1530). um das Scrollino
(Zelle 1'130) sowie um die Zelcheneusdebe (Zelle
191%) und um einide Maskendefinitionen (ab Zeile
2l4 1
Das Listinp endet mit dem Anfand der Routine
für das Setzen der Farbe. dem wir uns unter
anderem dann im letzten Tell des Prowarnmes
widmen wollen.
Bis dahin viel Spaß beim Ausprobieren...

l-irald R. Lack
Heidenauer Straße 5. B201 Raılilinıı
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Als "Neulin0” will ich mich einmal im
Club-info vorstellen:
Mein Name ist Andre Fieischhauer. ich wohne
in der Kirschenstraße 18 in 3258 Aerzen 6.
das lieot in der Nahe von Hameln (Hannover).
bin 20 Jahre alt. Telefon: 05154/1327.
An Hardware habe ich einen Spectrum 128 und
48 KB (den ich zur Zelt in eine PC-Tastatur
einbaue). ein Kempston-Jousticlt interface. ein
Beta-Fioppu interface. was nicht so richtio
funktionieren will am 128er und noch einiiıe
andere Sachen die ich noch zum verkauf
anbiete. Außerdem habe ich mir bei wolfoano
ein +D-interface reservieren lassen. ich bin
Anfano 1986 aus der Specci~Scene
ausıaestieoen und habe was den Spectrum
betrifft seitdem nichts mehr mitoekrieot. bin
also für alle infos. die ich bekommen kann
sehr dankbar.
Nebenbei habe ich noch einen OL mit Monitor
und Drucker. einen Schneider 6128. einen
Commodore PC 10 mit NEC P 20. uber meinen
vater einen Atari 1040 STF. spiele E-Gitarre.
leiste zwischendurch meinen achtiahrioen
Zivildienst beim DRK ab. fahre und
restauriere Motorräder und zwischendurch
verdiene ich mein Geld ais
Versicherunosfritze (ach ia. die Freundin ist
ia auch noch da...). Daß dabei meine Zeit ein
weni0 einoeschrankt ist. kann sich wohl ieder
vorstellen.
So. ich hoffe. daß sich ietzt leder ein wenio
ein Bild von mir machen kann und freue mich
uber alle Tips und lnfosl
Ciao. Euer

N'll"8 FleiSl:I'I'ıfl.iel'. KIFSIZIRIISIF. IB
3258 AEFZBII B. Tßlltfm 05154/1327

* Addams Familu (Ocean)
1 American 3D Pool (Zeppelin) e

Captain Dunamo (Codemasters)
1 Greli ano Fella (Codemasters)

Mouse Mania (Codemasters)
Potswortn a. Co. (HlTec)
010 Taniibuster (Zeppelin)

, fiobocop 3 (Ocean)
rl Snare (ESD). Spectrum + Sam

Soccer Pinball (Codemasters)
' Titanic Biinln) (Zeppelin)

W Reuvorsiellungen
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Cheats uncl 'Pohes
Dieser Cheat ist von Xterminator (Gruiil) aus dem CF
CI1|I|10l'l1|TiCI'I¦
Bei "Hudson Hawk“ kommt man in den nachsten Part. wenn man
die Tasten "N". die fur "OUIT" und "HOCH" druckt. Drtickt man
dazu auch noch "FEUEB" oeianot man zur nachsten Mission.
Nun ein Cheat fur "Olli and Lissa“= Nach dem Menu POBTCUL
drucken. damit Olli sich "frei" bewegen Kann.
Und nun noch einioe Spielepol(es=
Airwolf (Leben): 45982;): Fairlieht (Enercıie): 61931201; Nomad
(Leben): 40785.x= Robin of the wood (Unsterblichk 49911.():.
Roller Coaster- (Leben): 3898800 Saboteur (Zelt): 469980:
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EÄRIPHLÄTIØR DES FERRSE1iEILDE$
(Border, Feırbafirtbute)

1.) Das Fernsehbild wird 50 mal in der Sekunde aufoebaut.
2.) Jedesmal. wenn der Elektronenstrahl in der linken. oberen Ecke des Fernsehers ist. wird ein
Interrupt durch die ULA ausoelost.
3.) Das Fernsehbild wird (meiner Meinuno nach) in ca. B20 Zeilen aufseteilt. von denen pro Fernsehbiid
nur abwechselnd Jede 2. Zeile aufsebaut wird (eroibt ca. 310 Zellen Normalbildi.
4.) Der normale Fernseher hat eine Zeiienfrenuenz von 15625 Hz.
5.) Der Elektronenstrahl wird. wenn er am rechten Bildscnirmrand ist ausııeschaitet. Durch Umpoluno
des Maonetfeides wird er beim Einschalten an den linken Rand oesetzt. Dieser Voroano dauert ca SO
T. (merkt man nur wenn das pesamte Fernsehbiid zu sehen ist. 2. B. mit Junost).
B.) Durch den internen Aufbau des ZX Spectrum wird das Fernsehbiid in foioende Stücke zerteiit= 64
Zeilen oberer Border. 192 Zeilen Screen und der Rest ist unterer Border.
7.) Die Strecke. die der Elektronenstrahl (von links) zurückieot. reprasentiert eine Zeiteinheit. So ist
z.B. eine Zeile des Fernsehbildes 224 Takte (bei ZX 81 208 Takte) oder B4 mikros. "ions" (Takt
entspricht is/(3. 5ıl01*5)).
8.) Zwei Pixel sind 1T Iano (T für Takt).
Alles unklar? Nein? Scnbni Jetzt kommt das kürzeste Prooramm. welches mir einoefailen ist=

10 000 65023 i 150 RET 310 OUT CCJ,0

BEGIH L0 0 OFD 100
40 1.0 1:0 1 150
50 In 2 ; 200

` so 210
i 00
1 90
i 100
. 110

120
120
140
150

H1
H0
0E
CP
JP

C 0
0
NZ,H1

IH 1
EI

i 10 1.0 n, 255 220
nnL†

p
230 H2
240
250
250
270
200
290
300

1.0 c, 254
1.0 n,czi.:ı
L0 0,0
ı.0 5,0
i.ı:ı 0,1
OUT
OUT
OUT
0UT
0UT
0UT
0UT
0UT

CCJ,0
CCJ,E
CC1,0
CCJ,E
(CLO
CCJ,E
ECJ; D

[Gag E

20 DEFH 8TO0T 170 STORT PUSH 0F 320 OUT CCJ,E
OUT CC],0330

340
350
360
370
300
390
400
410
420
430
440
450

OUT
OUT
OUT

CCJ,E
Cclın
CC],E

our cc1,0
our tc1,e
our ccJ,o
L0 0,0
nanz H2
pop nr
er
ner
0500 04

was macht dieses Protramm? Zeile:
20-50 macht das Prosramm ab START zur
neuen interruptroutine
70-120 sorot dafur. daß das InterruptPRG 255
mal aufoerufen wird (1-iALT wartet Jeweils bis
zum nachsten Interrupt)
140-180 Normalinterrupt und zurück ins Basic
170 Resister AF retten
180 Aussabeport
180-2OO B-Anzahl der Durchiaufe '
210-220 Borderfarben
230-390 Anderunp der Borderfarben (17 mal)
4OO Zeitdummu 7T
410 Sprinoe noch B-mal zu M2
420 AF zurück
430 Interrupt freioeben
440 Ende der interruptroutine
Uberprüfen wir mal die Theorie:
1.) 17~12T (OUT-BEFEHLE 230-390) = 204 T

+ 1-›13T (DJNZ erfuilt und Spruno) = 217 T
+ 1- 7T (LD A.O) = 224 T

Der wert stimmt mit dem oben benannten wert
fur die Dauer einer Biidschirmzeile (lberein.
2.) Routine einsetippt. ausprobiert und
senkrechte schwarz-weiße Streifen oben am
Border. Aber in der rechten Borderhaifte
stimmt doch etwas nicht. oder? So ein dicker
weißer Balken... woher kommt der??? Nun. der
Balken verkorpert die Zeit. die fiir folsende
Befehle benotiot wird: OUT (C).D; LD A.O: DJNZ
M2: OUT (CLD.
Tla. denkt mal etwas darüber nach und auch
dariiber mai nachdenken. wie ihr den dicken.
weißen Balken vom Biidschlrmrand bekommt.
Schreibt mir bitte. wenn ihr Frauen habt.
Bis zur nachsten RU

ilia Friedel. Schrbdinoerstraite 10. 0-6908 .lena
P. S.: An walter: Danke fur Deine Postkarte. AN
ALLE= wie ware es mit einem Clubtreffen zum
11. Geburtstas des Z><?lli
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Seit Gutenberg's Erfindung legen
die Setzer jedes Zeichen einzeln in
den tllinkelhaken und fühlen mit dem
Daumen die Signatur. Auch heute,
lange seit Beginn der ifastl
bleilosen Era, wird jedes Zeichen im
Fotosatz für sich belichtet. Hit dem
neuen Zusatzprogrammen ›font!<
und ›lettermat!< lassen sich ganze
Überschriften in Worten und
Wortteilen in den tgpeliner! setzen.
Auch hier zeigt sich der Vorteil des
DTP von Cardex gegenüber
sogenannten professio- nellen
Programmen, mit denen sich die
Besitzer anderer Computer um sehr
viel Geld herurnschlagen. Es ist so:
Hegabgtes machen noch keinen
Profi!

Wo liegen nun die Unterschiede
zwischen ›lettermat!< und ›font!<?
Nun, beide ergänzen sich (mit
möglichen ijberschneidungenl gegen-
seitig. ›lettermat!< eignet sich ganz
besonders für alte Schriften mit
ihren zahlreichen Ligaturen und
Sonderzeichen. Gotische Schriften

" ' ' ' 0 ' 0 0 0 Q 0 0 4H,ı›oz« »ze ozoozøøıı 0:» 4.« e›.o› 1.» «.4 0.« oıo < ›

0 0
*R

0011

fu

sind eng, gitterartig; sie werden
erst durch Ligaturen richtig schön.
Seht Euch Beispiele aus Gutenbergs
42- zeiiiger Bibel an. Schriftschnitt
und Satztechnik, Typographie und
Vervielfältigungsart sind so
ausgereift, daß es durch Jahr-
hunderte keiner Weiterentwicklung
bedurfte. Ihre Schönheit ist auch
heute mit modernsten Mitteln nicht
zu übertreffen.

›font!< arbeitet mit echten Fnt-6
Schriften mit deutschen Sonder-
zeichen, deren Größe unwiderruflich
auf 40 x 48 Pixel und 94 Zeichen
pro Satz beschränkt ist. ›lettermat<
benutzt leicht herstellbare modi-
fizierte DTP-Graphikfiles (Laufwei-
tencodierung wie im Fotosatzil und
kann beliebig viele Zeichen bis zur
vollen Bildschirmgröße aufnehmen.
Da wir die Zeichen mit ›col!< auch
aufrastern können, sind wir den
PC-Leuten mit dem Programm
Fontasg und seiner "Banner"-Funktion
deutlich überlegen. Schríftbilder aus
›lettermet< können auch direkt aus
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dem Vlordfiaster heraus mit dem
Befehl ›graphic x,g llnameij
verarbeitet werden. Fnt-6-Schriften
sind im tgpeliner sinnvoller.

Wo Licht ist, ist auch Schatten.
Die Nachteile der beiden verschie-
denen Verfahren sollen nicht
verschwiegen werden. ›font< setzt
wie der headliner in Bezug auf
Zeichenzahl und -größe enge Gren-
zen. Dafür erhalten wir jedes
Zeichen mit einem einzigen Tasten-
druck wie bei einer Schreibmaschne.
›lettermat!< nutzt Graphik-Files,
welche wir mit Gfetl, Name, ENTER
aufrufen. Die Zeichen rollen dann
schon selbsttätig ab. Bei den
wenigen Buchstaben einer über-
schrift fällt der "Mehraufwand" an

Tastenbetâtigungen aber nicht
sonderlich ins Gewicht.

Wenn wir statt auf Papier auf
feinfädige Stoffe ffihiffon, Popeline,
ich kenn mich bei Blusenstoffen
nicht so gut aus, da mir der Inhalt
immer schon wichtiger war als die
Verpackung) drucken, so erhalten
wir unsere Minitransparente aus Teil
6 der Trick-Kiste. Womit wieder ein
Punkt abehakt ist. Zur Zeit sind 46
Titelschriften für ›lettermat< und
42 "echte" Fnt-6-Schriften für
›font!< respektive headliner! fertig.
Mit allen Programmen und der ge-
samten "graphic-librarg' bei Herbert
Hartig, Pf 147, 0-8938 Buchloe zu
haben.
Fehlt also nur noch ein Beispiel:
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Qt. ståndlich könnt Ihr beliebig viele Herzliche Grüße .:.

1"lıtJO0 \'.,.'I

0
O Walter Sperl, Uferstraße 308, A-2625 SCHVJARZAUISTFLB

0 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 00.0 e›.oo.<› 0.4- ein 0.« «.0 «e-.0 0.0 ».0 0.0 -0.0

0
0 00
l"'›

C 2
iu!

9



_,_ ffir. '.'.'.'íi _ Jıııı-ıılr .í1__ 7 í'_*ıIıá_ '_ _ı_ ııiwııı

C] Der Svetnı 128 ııııl der liest der Ueli
ıoıne Rs-232-scıı-o~u'1'i¬s1'ıeLLE (rem. 3)

HBHO SPECCU*FFEUflÜE|

weiter dent es mit der Datenilbertrasuns vom PC in Richtung Sneccu. in der letzten info habe ich
beschrieben. wie man einen Beispieltext vom Soeccu zum PC sendet und dort sneichert. Genau dieses
File soll nun wieder zum Speccu zurucktıeschickt werden. Dazu muß man foltıendes om PC eindeben=

COPY TEST.TXT/B CON/0 [F±1ı TEST.TXT nit EOF zur
Schnittıtıllı 2 ıındInJ

Der Sneccu wird mit foloendem kleinen Prodramm das emofanoene File auf dem Bildschirm enzeidem
10 LET l=CODE INKEYO I3
20 IF I=O UR I=1O THEN G0 T0 10
30 IF l=13 THEH PRINT ı GO TD 10
40 IF lI2G THEN STOP
50 PRINT CHRÜ I3: GO TO 10

Der INPUT-Befehl wurde sicher wesentlich effektiver und schneller arbeiten. aber das Proıırernm ware
oufwendieer. weil erst elle LFs entfernt werden mußten. Außerdem muß vor Jedem lnnut erst ein
mboiiches EOF absewertet werden. sonst bleibt das Prodremm im INPUT handen.
wozu kann men diese Experimente nutzen? Man konnte 2. B. alle Texte auf der bequemen PC-Tastatur
schreiben und dann zum Sneccu senden und weiterverarbeiten (oder umsekehrt?J. Fiir einen echten
Soeccu-Freak ist das naturlich voliiıı undlskutobeii ich selbst babe die PC-Verbinduno noch diesen
versuchen nur selten benutzt. wer dennoch den wunsch hat. z. B. Tesword-2-Files zu anderen
Computern zu transferieren. dem emofehle ich das ASCII-In/Out-Utiiitu. welches in OUTLET 9/91
enthalten wer. Dieses konvertiert ein TW2-File in des ASCII-Format und sendet es Liber RS-232.
Umdekehrt emofenet es uber HS-232 ASCII-Texte und konvertiert sie In ein Tw2-File. Ganz
vollkommen ist dieses- Proeramm eiierdinds auch nicht. denn wenn-das einzulesende ASCII-File mehr
eis 63 Zeichen/Zeile hat. werden immer zwei Zeilen im TW-2-File erzeust (bei B4 Zeichen/Zeile immer
eine sinnlose Leerzeiiei. Uberlanoe Files fuhren zum Prosrammebsturz.
Zum Abschluß der PC-Datenubertrewns noch ein kleiner Ges: der Sneccu als PC-Terminal! Der
IBM-PC errnoulicht es. Testeturein- und Bildschirmeusoaben auf eine serielle Schnittstelle umzuleiten=

CTTY CDH2 Cıllı Konınlınıin- und fluıgıhın
lıufın übır Snhnittıtıllı 2)

Ü8I'lflC|'I MTU f0|9EflC|E$ SPECEU-Pl`0flFfllTlI`l'I QSIBF[E13

10 PURE 23349,3S: POKE 23350,1¦ BEH Binlrındı
20 LET I=COBE IHKEYO O3
30 IF I<>O GND l<>1D THEH POKE Z3GS2,0¦ PRINT CHRO l;¦ GD TD 20
40 LET bICUDE IHKEYÜı IF b=D THEN GD TD ZU .
50 DEEP .05,40¦ LPBIHT CHHI h;= GO TO 20

Jetzt erscheint das PC-DOS-Promot (z.B.: C=›) auf dem Soeccu-Monitor. Nun kann man om Soeccu
z.B. DIR eineeben und der inhalt der PC-Festplatte wird auf dem Sı=eccu~|vionitor ansezeioti Leider
funktioniert dieses Prooramm nicht richtis. es seht namlich Jedes 3. Zeichen aus iroendweichen
Griinden verloren. Auch eine Verrinseruns der Beudrete bis auf ii0 oder die verwenouno des
INPUT-Befehls ändern daran nichts. Dieser Effekt tritt nicht immer auf. bestimmte PC-Prooramme
sieben Ihre lviitteilunsen korrekt aus.
Das soll zur Problematik Sr›eccu<-›PC erst mail oenüsen. Bevor es mit den MC-Routinen fur die
RS-232 weiterseht. mochte ich noch zwei BASIC-Befehle erwähnen. die indirekt mit RS-232
zusammenhenıaem



OPEN i›strom."P" Uffnet einen Datenstrom zur RS-232. ist normalerweise nicht nbtis. denn Strom
#3 ist bereits fur die RS~232 deoffnet. Man kann damit aber einen beliebloen anderen Strom benutzen
(sinnvoll sind die Stromnummern 4-15. aber auch z.B. ii›2 ist moolich. um die Blldschlrmauseabe auf
den Drucker umzuleitem.
CLOSE iistrom Schließt einen zusätzlichen Datenstrom wieder.
Hinweis fur Discipie/Pius-D~Benutzer= wenn der Centronicsport benutzt wird. so beiest dieser den
Kanal "P” und die RS~232 ist im BASIC nicht verfdsbar. Zur Freipabe der RS-232 muß der
Centronicsport mit POKE 011.1 abseschaitet werden.

MC-Rilli'iilll3n fiir RS-232
Das ROM des Speccu 128 enthalt 4 Routinen fur die Zeichen ein- und Aussabe iiber RS-232. Diese
befinden sich in ROM-Bank 0 und konnen dort über einen Sprunoverteiler aufoerufen werden. Beim
Aufruf eines MC-Proiramms sollte man aber beachten. das zunachst die ROM-Bank 1 eineeschaitet
isšt. Zuıı' hliuíczuıiıd der RS-232-ROM-Routinen muß also erst die richtide ROM-Bank aktiviert werden
t eisp e e o pen.
--> RSIN (Adresse 00121. Einlesen Ell'iB$ ZBlChl¦l1S VOR tler' RS-232)

Beim Aufruf dieser Routine wird DTR aktiviert tHldh-Peoel) und damit der Gecensteiie die
Empfanosbereitschaft ansıezeiot. Dann wird eine kurze Zeit auf ein Startbit dewartet und. wenn
moolich. zwei ii) Butes über RXD einııelesen. DTR wird dann wieder auf Low deschaltet und das erste
Bute wird im A-Resister übersehen. Das sesetzte Carru-Flab zeiot dann an. daß ein Bute empfanoen
wurde. Das zweite Bute wird zunachst zwischendespeichert (Flas in 05861. Bute in ı5B62) und dann
beim nachsten Aufruf der RSIN-Routine in A iiberseben. wurde kein Zeichen empfanoen. so erfolpt die
Rückkehr mit ruckoesetztem Carru-Fiao. Diese Routine benotist fast alle ZBO-Resister. auch HL'.
welches fur einen korrekten Rlicksprunsı ins BASIC wichtis ist.
Folsiendes Beispiel zeisıt eine nützliche Anwenduno der RSIN-Routine. Es wird die Funktion GET
nachoebildet. die auf manchen Computern verfuobar ist. GET arbeitet ahnlich dem iNKEYı. im
Getıensatz dazu wartet aber GET. bis auch wirklich ein Zeichen empfanpen wird:

GETCHHı EXX ;Snhıttınrıg±ıtır ıktiwiırın und
PUSH HL ;HL'~Rıg±ıtır rıttın Cuinhtigll
CQLL 15800 ;BOH~!ınk 0 ıuıwühlın

flEflD¦ CHLL 00121 ;Zı±nhın ıinlııın
JB HC,REflD gnnch ıinııl lııan, wınn kıin Zainhın

;ınpfıngun uurda
CQLL OSBDO ;ıuf RUN-Bank 1 zurückıuhıltın
POP HL ;HL'-Bıgiıtır rııtıuriırın und
EXX ;wiıdır Stındırdrıgiltır vırıındın
LD 0,0 ;Zı±nhınnndı in BC ıpuinhırn zur
LD B,D ;Pırıııtırübırgıha bıi Bückkıhr inı BHSIC
BET

im BASIC kann man nun (setzen wir voraus. die Routine steht bei 640001 mit
Let ehr-usa 64000

ein Zeichen von der RS~232 holen. wobei die Variable chr den Zeichencode enthalt. Damit ist letzt
auch Binarbetrieb mooiich. denn der Code 0. der sonst von der iNKEY=ı›~Funktlon auch ohne ein
empfanpes Zeichen zuriickseseben wird. ist letzt wirklich ein Zeichencode 0.
im nachsten Teil kommen die restlichen 3 MC-Routinen an die Reihe. Also bis dann

SCOII-Ffllk flltll. Ei"lCI'i-I'lEi.il-SIT“. 4. 0-5230 StI'lITEI`l1lITfl2I'IllfiI'I. T81.: (0}~0(ß26-2246
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åfišäší CEIÜ IHEEH mmli iiiiliiii
iiir interface 1
Hi Guusi wie ich das letzte Mai erwahnt
habe. wollte ich das Xhilodem-Protokoll fiir
iF1 implementieren. Da einise Club-
mitslieder den Speccle mit anderen
Compis seriell sekoppeit haben. aber
Probleme mit Ubertrasunesfehlern haben.
kann dies hier Abhilfe schaffen. Es
handelt sich ledoch nicht um eine
vollstandide implementation des
Orisinalprotokoils von ward Christensen.
kann aber mit iedem Terminalprosramm.
das ><Modem (Classic) beherrscht.
kommunizieren. ›<Modem verschickt die
Daten in 128 Bute oroßen Biocken und
bildet tiber diese Daten eine
1-Bute-Checksumme. Der Emofanosteil
iiberprtift nur diese Checksumme. Jedoch
nicht andere Fehlermosiichkeiten.
Die empfaneenen Daten werden ab 25600
abseiest. Nach Empfanosende wird das
Ende der Daten im BC-Reoister
übersehen. wenn man die Empfanssroutine
rnit "PRINT USR 25363" aufruft. wird das
Ende ausdepeben. Der Sendeteii erwartet
die Daten ab 25500. Die Lande wird zu
Beoinn im BC-Reoister uberseben (Zelle
230). Beim Aufruf aus Basic muß die
Lande vorher in die Speicherstellen
25252/25253 oepoked werden.
Die hier dezeidte Textausdabe stammt
iltırisens vom EDITAS-Assembler
(Profisoft/Picturesflııel. Sie wurde vom
Assembler wahrend des Assembiinss
seriell auf einen Mac auseeseben. Man
kann sich den Assembler sparen. wenn
man die Hexcodes direkt eintippt.
Eine bessere version ist fast fertio. viel
Spaß damit (lila. Hanno...)i
PS: ilia - habe auch eine Liste von
illeoaien Opcodes. Sonst noch was?
Markus - TSG heißt The Soft Gonzales.
Das ist der Tup. der noch immer Deine
ULA-Nachbau-Unterladen nat.
Die Shadow-Mailbox in Koin (02236r83007)
hat auch Speccie-Bretter!!

Frank Meurer. Schulstraße 21
5047 wesselino. Tel. 02236/46966

B282

0001
0004
0006
0015

0000
0010
001E
0000

6400
6370
6375
5370

G202
5203
5205
5207
02GB
5209
62flfl
62flB
5200
52flF
5201
5254
5257
5208
5250
GZBE
GZBF
5200
B202
B204
5205
S209
SHGG
5200
5200
5203
5205
5200
G200
520E
G2E0
GZE1
GRE2
GREB
02E5
BQEB
GZEB
SZED
GZEE
GZEF
G2F0

F3
010020
50
55
2B
23
24
70
327063
3E01
327363
327063
210054
227353
CF
10
F3
30FB
FE15
20F7
307063
2F
327053
287963
117EG3
013000
E000
227553
217E63
0500
BF
00
23
10FC
32FEG3
217053
0684
7E
23
E5
C5

0010
0020
0030
0040
0050
0050
0070
0000
0090
0100
0110
0120
0130
0140
0150
0150
0170
0100
0150
0200
0210
0220
0230
0240
0250
0250
0270
0200
0290
0300
0310
0320
0330
0340
0350
0350
0370
0300
0350
0400
0410
0420
0430
0440
0450
0460
0470
0400
0490
0500
0510
0520
0530
0540
0550
0560
0570
0500
0590
0600
0610
0520

3
I
3

5
50H
EOT
QCK
HRK
ı
I

HO0K
RSIN
R50UT
BUFFL
ı
I

FILBH
BUFF
HEHP
HDXB
ı
J

HTHG

CBBUF

CCHK

SHDBF

HXTB

"lfludıı CFrııı.J
"bμ Frınk Hıurır”

000

E00
E00
E00
E00

E00
E00
EIU
E00

EOU
E00
E00

L E00

25250

NØÖPP

8
10H
1EH
120

25500
FILñR-133
BUFF-2
BUFF-3

"Sand-Part"
0I
L0
L0
L0
DEC
ñ0D
INC
L0
L0
L0
L0
L0
L0
L0

K HST
BEFB
DI
JR
CP
JB
LD
CPL
L0
L0
L0
L0
LUIH
L0
L0
LD
X00

S 000
INC
BJNC
L0
L0
L0

T L0
INC
PUSH
PUSH

ec, eısız
H, B
ı., c
iıı.
ı-ıı., ı-ıi.
ı-ı
n,H
tflnxeLı,n
n,ı
tBuFFJ,n
tBuFF+1J,n
HL,F:Lnn
tnefiPJ,HL
Hook
nern
HC,HTNflK
HRK
HZ,HTNflK
fl,CBUFF+1J

CO0FF+2J,fl
HL,CflEHP]
0E,BUFF+3
BE,0UFFL

CHEHFJ,HL
HL,BUFF+3
B,120
R
EHLJ
HL
CCHK5
COUFF+131J,ñ
HL,BUFF
0,132
ñ,[HLJ
HL
HL
BC

l ı 



62F1
62F2
62F3
62F4
62F5
62F6
62F0
GZFS
62Ffl
62F0
62F0
62FF
G301
6304
6305
G300
6309
5000
6300
6306
630F
6312

6313
6314
0317
6310
6310
6310
631E
631F
6320
6321
6322
6324
6326

CF
1E
F3
C1
E1
10F5
CF
10
F3
30F0
FE06
20E7
217063
34
307063
BE
3000
3E04
CF
15
01FFFF
C9

F3
210064
227903
3E15
CF
1E
F3
CF
10
F3
30F0
FE04
2009

0630
0040
0650
0650
0670
0600
0690
0700
0710
0720
0730
0740
0750
0700
0770
0700
0790
0000
0010
0020
0030
0040
0050
0060
0070
0000
0090
0900
0910
0920
0930
0940
0950
0960
0970
0900
0990
1000

HO0YT

I
5
5

SNBK

HERDC

RST
0EFO
0I
POP
POP
DJHZ
HST
0EFO
DI
JR
CP
JR
L0

HO0K
05007

00
HL
NKTBT
HO0K
HSIN

H0,HO0YT
BCK
HZ,9HO0F
HL,0UFF+1

INC CHLJ
L0 fi,(HflXOL]
CP (HL)

NC,CO0UF
fl,EOT
HO0K
03007
BC,65535

JH
L0
05T
DEFO
L0
BET

"flıcıivı-Pırt"

01
L0 HL,FILflR
L0 (IEPP), HL
L0 0,HflK

HO0K
BSOUT

HST
UEFO
01
RST
0EFO
0I
30
CP

HO0K
HSIH

ue,nenoc
eof

an nz,nenon

6320
6320
6320
6320
6330
6331
6334
6335
6337
G330
6339
6330
6330
6330
6336
G33F
6340
6341
6342
6344
6347
B349
5340
6340
6340
034E
634F
6351
6355
6350
6350
6350
G361
6363
6364
0365
5365

3E00
CF
1E
E0407963
C9
217063
77
0603
E5
C5
CF
10
F3
30F0
C1
E1
23
77
10F3
217063
0583
HF
06
23
10FC
0E
20C9
00507963
217E03
010000
E000
E0537963
3E05
CF
1E
F3
1007

1010
1020
1030
1040
1050
1060
1070
1000
1090
1100
1110
1120
1130
1140
1150
1160
1170
1100
1190
1200
1210
1220
1230
1240
1250
1200
1270
1200
1290
1300
1310
1320
1330
1340
1350
1300
1370

Lo n,acx
nsr uoox
nero nsouf
Lo ac,:nenPı
ner

nenne Lo uL,euFF
Lo tHL1,n
en e,euFFL+a

uex†e rush HL
Push ac

nenne nsf noox
oeee nsın
nx
an uc,hEnoa
Poe ec
Por HL
Inc HL
Lo tHLJ,n
nanz nexre
Lo HL,euFF
Lo e,euFFL+a
xon a

Tcuxs ann CHLJ
Inc HL
nanz Teams
cr (HL)
an hz,sanK
Lo oE,tHEnP1
Lo HL,euFF+a
Ln ec,auFFL
Lbın
Lu cnEHPJ,be
Lu a,acK
ns† none
nern nsour
nx
an nenne

1300 ENO

Halilß Lèlilie! _
ich lese im Clubman momentan ne Menue uber
DFU. also hab ich mir oedenkt. schrelbste auch
mal was...
Also. ich bin noch recht neu im Club. habe
momentan einen Speccu. der auch schon verkauft
ist. Ja.ia.icn seh euch schon nrotesüerem Nun
sun zuınflv -
Ich betreibe hier in sooo old Colosne eine
Mailbox. momentan nur mit Software für
Amstrad/Schneider CPC und CP/M. Bretter fur
Spectrum sind bereits vorhanden. aber noch leerl
Denn ich habe auch Probleme mit der
Datenkonvertlerunıı PC-Sneccu-PC. Und habe la
letzt auch wieder Keinen Speccu.
Also. im File- und Messaeesustern befinden sich
mehrere Søectrum-Bretter und ich bin oerne
bereit. weitere aufzunehmen! Das Box-Sustem
kann ›<. Y und 2-Modem und die Darstellunoen
sind alle rein in ASCII. also Kein ANSI oder so'n

r .__ .___ _

Lotzinnl Umlaute sind ubrioens ebenfalls Tabu ftir
die Box-User. Das Modem selber kann 1200 bis
2400 BPS (anoebilch auch 300 BPS). Demnachst
wird auch MNP5 unterstützt. Auch fur'n Chat bin
ich zu haben. aber keine Sııeccu-Fachsimpeleien.
denn da hab ich dann keine Pelluns mehr...
Frank Meurer ist tlbrisens auch in der Box drinne.
wenn ihr also erstmal die Meinuno von iemendem
horen wollt - bittel
Die Box ist 24 Stunden taslich zu erreichen
unter der Rufnummer 02236/83007 und ist im
SHADOW- und FIDO-Net. wesen Polllnos und
Requests daher die Box zwischen 0.00 Uhr und
7.30 Uhr nicht anrufenlllll
Anzumeriten sel noch. das in der Box nur
Fiealnamen erlaubt sind. wer Pseudos benutzt.
fliest snadenlos wieder raus. Dies ist u. a.
Bedinsıuno. wenn man am FiD0~Net hanetl
Oel. hoffe. den einen oder anderen von euch
anzutreffen. . .

Milte Behrendt. im Voııeisano 17
PF 501132. 5000 Kolıı 50. Tel. 02236/47108

______________________________.______7íEš
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DGS Dlflclple DISR Illlerface (12)

Strlbııııı und Iıiaııillß

Die Strdme stellen bildlich gesprochen die Ein- und Ausgabetore des Spectrum dar. durch die der
Computer Daten zu Peripheriegeraten schickt bzw. Daten von Peripheriegertiten empfanst. Hinter
diesen Toren befinden sich die Kanaie. die man sich vielleicht als verschiedenartige Aufzüge
vorstellen kann. von denen ieder zu einem oanz bestimmten Endgerät fuhrt: der eine z.B. zum
Drucker. der andere zum Bildschirm. der dritte zum Diskettenlaufwerk usw. Diese 'Aufzüge' sind ganz
individuell auf das .ieweillge Endaerat zugeschnitten. zu dem sie fuhren: die einen konnen Daten nur
vom Spectrum zum Endoerat transportieren. bei anderen funktioniert der Datentransport nur in der
entgegengsetzten Richtung. wieder andere Kanäle ('AufzLlge') erlauben eine Datenübertragung in beide
Richtungen. Diese Aufzüge transportieren aber nicht nur Daten zu einem bestimmten Peripherieoerat.
sondern sie formen die Daten auch so um. daß sie zu dem Gerät passen: nach Bedarf übernehmen sie
auch die Kommunikation mit dem Gerat. d. h. sie 'fragen an'. ob es aufnahmebereit ist und warten. bis
dies signalisiert wird.
Die verschiedenen Aufzusstupen werden mit Buchstaben bezeichnet: Kanal K (Keuboard) laßt sich in
zwei Richtungen verwenden: in Eineaberichtung transportiert er Zeichen von der Tastatur in den
Computer hinein. in Ausgaberichtung schickt er Daten zum oberen Teil des Bildschirms. Kanal R (was
der Buchstabe bedeutet. weiß ich nicht) transportiert Daten in den unteren Bildschirmteil. den
INPUT-Bereich. Kanal S (Screen) funktioniert auch nur in Ausgaberichtung und beliefert den oberen
Biidschirmbereich. und Kanal P (Printer). ebenfalls ein reiner Ausgabekanal. schickt Daten zum
Sinclair-Drucker. Diese vier Kanäle sind standardmäßig in Jedem Spectrum vorhanden.
Schließt man nun das DlSClPLe an. so verandert sich das Angebot an Kanalen: die Kanüle K. Fl und S
bleiben unverandert. aber der Kanal P wird so umgebaut. daa er nicht mehr den Sinclair-Drucker.
sondern die Centronics-Druckerschnittstelle des DlSClPle versorot.
Zusatzlich kommt noch ein Kanal D hinzu. der Daten aus einer Diskettendatei in den Computer
einlesen. bzw. Daten vom Computer auf eine Dlskettendatel Llbertraoen kann.
Nun aber zurück zu den Strdmen. den Ein- und Ausgabetoren des Spectrum: Jedes dieser Tore ist mit
einer Zahl bezeichnet: von -3 bis -1 und von 0 bis 15. Fiir den Spectrum sehen alle Tore gleich aus:
sie unterscheiden sich lediglich durch Ihre Nummern. 'will der Spectrum z. B. Daten ausgeben. so kann
er sie einfach zu einem der Tore schicken - er muß nur wissen. welcher Aufzuo hinter welchem Tor
steckt. Alles weitere wird dann durch den Aufzug. also den Kanal erledigt. Man braucht sich nicht
weiter darum zu kummern. was mit den Daten zu seschehen hat. damit sie tatsachlich z.B. beim
Drucker ankommen. Die Strbme und Kanäle stellen eine besonders einfache Form von Ein- und
Ausgabeoperationen dar - die anderen Moeilchkeiten. Peripheriegeräte anzusprechen. z.B.
Dlsketteniaufwerke mit LOAD und SAVE. funktionieren vollig unabhangig davon naturlich weiterhin.
Nach dem Elnschaiten des Spectrum sind hinter einigen Toren schon feste Aufzuse installiert: Hinter
dem Tor -3 ist ein 'K'-Aufzug. hinter dem Tor -2 steckt ein 'S'-Aufzug und Tor -1 hat einen
Fl-Aufzug. Die Tore 0 und 1 fuhren zu 'K'-Aufzugen. Tor 2 zu 'S' und Tor 3 zu einem P-Aufzug. (im
Computer-Deutsch: Strom 3 ist mit Kanal P verbunden). Die Tore 4 bis 15 sind unmittelbar nach der
Initialisierung geschlossen. d. h. sie sind (noch) mit keinem Kanal verbunden und konnen selbst nach
Belieben geoffnet werden.
Die Strome mit den nesativen Nummern werden vom Spectrum-Betriebssystem intern gebraucht. Sie
konnen von-Basic aus nicht anoesprochen werden. Die Belegung der Strome 0-3 kann von Basic aus
verandert werden. Man muß sich aber vorher genau iiberleaen. was man tut. sonst funktioniert am
Ende gar nichts mehr. Nach einem RESET ist wieder die ursprungiiche Belebung dieser Strome
vorhanden.
Das Sustem der Strome und Kanale kann mit den Befehlen PFiiNTi› s. lNPUTı s. lNKEYoıi s.... (vol.
Handbuch) benutzt werden. Es folgen nun noch die Befehle. deren Suntax von den im
Spectrum-Handbuch beschriebenen abweicht=

0PENiı~ s. Dn "Name" IN
0PENii s. Dn *Name* OUT
0PENii s. Dn “Name“
0PENli s."m'.n."Name"



Mit diesem Befehl eroffnen Sie eine Disketten-Datei vom OPENTYP.
s: Stromnummer 4-16 n:
Laufwerksnummer
IN: Lesedatei
OUT: Schreibdatei

wird IN/OUT nicht angegeben. so ist. wie beim Microdrive. eine Datei eine Schreibdatei. wenn Sie auf
der Diskette nicht gefunden wird. andernfalls eine Lesedatei.
Bitte beachten Sie:
- Sie konnen mehrere Schreibdateien gleichzeitig nur auf einem Laufwerk eroffnen
- Lesedatelen konnen beliebig auch auf beiden Laufwerken erbffnet werden
- Sie kbnnen soviele Dateien erbffneh. als Striime zur Verfugung stehen.

Ci.0SEı -s
Dlesıí Befehl schließt den Strom s. wird s nicht angegeben. so werden alle offenen Strbme
gesc ossen.
Das ~~Zeichen muß angegeben werden. da wegen eines Fehlers im Basis-ROM das DISCIPLE
angesprungen werden muß. In Programmen. die fur Microdrive geschrieben sind. muß das ~-Zeichen
hinzugefügt werden.
MOVE Dn "Nana" T0 es
Liest die Datei auf Laufwerk n und gibt sie auf Strom s aus. Diese Ubertragung geht Sektor fur
Sektor vor sich.
MOVE Dh 'Namel' T0 Dm "Nu'rıe2"
Liest die Datei auf Laufwerk n und schreibt sie in die Datei auf Laufwerk rn. Diese Ubertraııing geht
Sektor fur Sektor vor sich. Im Gegensatz zum IFl mussen die Dateien vor dem MOVE-Befehl nicht
mit 0PENii geoffnet werden.
CLEAB I-
D1eSei' Befehl Sehlleßt elle Strüme und Kanüle. auch irflendwelßhe i¦il'0Vi$0i`iSChefl. die lleth Fehlern in
MC-Pi"0Q|"8iTllTIEI'l IIICHI ÜSCHIOSSEI1 WOFUCH Slllfl.

CLSı
Dieser Befehl loscht den Bildschirm und die Attribute und setzt BOBDEB. PAPER. BRIGHT. INVEBSE.
OVER und FLASH zuruck.

Die Bxecute-Datei

Die Execute-Datei enthalt ein Maschinen-Code-Programm von bis zu 1 Sektor Lange (510 Butes). Nach
dem Laden wird es sofort im DISCIPLE-BAM (DBAM) ausgefiihrt. nicht im RAM des Spectrum. Sie
konnen auf diese weise also z.B. Utilities aufrufen. ohne den Spectrum-BAM zu beeinflussen.

SAVE Dn "Name".>(.Adresse
LOAD Dh 'Name' X Load p m

n ist wie gewohnt die Laufwerksnummer. X ist der Kennbucnstabe fur eine Execute-Datei und als
Adresse wird dieienige des Maschinen-Code-Programms im Speicher angegeben.
Bitte beachten Sie. daß das Programm spater ab Adresse 7126. ıi1BD6 laufen wird. wahrend der
Ausfuhrung des Programms der Execute-Datei ist das DISCIPLE ein- und das Basis-ROM
ausgeschaltet. Alle Aufrufe. Fiestarts usw. beziehen sich also auf das DlSClPLe. wenn Sie Routinen
des Basis-BOM benutzen wollen. mussen Sie sie uber RST ı10. DEFW (ROM-Routine) aufrufen.
Zum Laden benutzen Sie die ubliche Suntax - vergessen Sie den Kennbuchstaben >< nicht. falls Sie
nicht die abgekurzte Smtax verwenden. Das Maschinenprogramm wird unmittelbar nach dem Laden
ausgeführt: danach wird das DlSClPLe abgeschaltet: und zur Aufrufstelle zuruckgesprungen.

Martin Hofbauer. Am Schlegelberg 18. 7951 Birkenhard
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ANZEIGEN

verkaufe 2 Microdrives. ein interface 1. evtl. ein
Beta-Disk interface. ein Kempston-E
Druckerinterface. einen defekten Sinclair Printer.
Suche Club infos von xxx bis O1/92 und alles
mogiiche fur den Specci an Literatur und
Software. Preise sind Verhandlungssache oder
Tausch gegen CPC-Farbmonitor oder Software
und andere Sachen fur CPC. OL und naturlich
SDECCL

Nldre FlelSCl'IldJel". K1f'SClßi'i$II"eBe 18
3258 Aeflefl B. Tel. 05154/1327

Verkaufe folgende Teile aus meiner
Spectrum-Sammlung:
~ BETADISK-interface 5.03 fur Spectrum 48K
und l28K fur 150 DM ~ SPECTRUM-Plus.
Vierfach-iS0-ROM (Backup-. Monitor-.
Basic-Too|kit- und Normal-ROM). Monitoranschluß
150 DM 1 Currah Microspeech. Sprache und Sound
aus dem TV-Lautsprecher bei allen Programmen
40 DM ~ interface 1. kaum benutzt. 50 DM ~
Vierfach ISO-ROM fiir IF 1 und Dlsciple. mit
Backup-. Monitor-. Basic-Toolkit- und Normalrom.
absturzfreie Umschaltung 40 DM - Soundmodul
3-Kanal mit eingebautem Lautsprecher incl.
Musikprosramm 'Amadeus' (Original) 90 DM :-
Tfil-STEP. Steuerinterface fur den Spectrum.
treibt bis zu 7 Ausgange (2. B. Lampchen) oder 3
Schrittmotore (z. B. XY-Fahrtlsch).
Spannungsversorgung uber den Spectrum bis 0.8
A. externer Spannungsanschiuß bis 3 A. Mit
Beispieisoftware in Basic. Gerat fertig aufgebaut
und getestet. mit Software zum Ansteuern eines
XY-Tisches. Auch Eisenbahnsteuerung mogilchl 50
DM ~ Alle Preise VB zzgl. Portokosten.

Hartmut Scnwibdtg. Liebigstr. 5.
4600 Dortmııld 1. Tel. 02311123109

ich verkaufe folgende Computerzeitschriften
(nanere Angaben zu den Heften. wenn sie Jemand
nicht kennen sollte. weil er vielleicht spater mit
dem Specci angefangen hat. auch per Telefon oder
Brief. Fast alle. wenn nicht sogar alle. sind heute
auf dem Zeitschriftenmarkt verschwundenll:
CK (Computer-Kontakt. die beruhmtei)
6/85-3/BB=Ende. (es fehlen lediglich die ersten 5
Ausgaben). 19 Hefte. NP 5.50 DM/Heft. zusammen
fur 57.- DM.
Z>< Computing (englisch. sehr dicke Hefte. viele
Listings) 4/B4-11/85. 10 Hefte. NP 15 DM/Heft.
zusammen 75.- DM.
HC 11/B3 (=Heft 1) - 6184. 8 Hefte. NP 5 DM/Heft.
zusammen fur 20.- DM.
CHIP-Sonderband Spectrum (35 Programmlistings).
NP 18 DM fiir 10.- DM.

"^_^*^_†____1ııı,'_; _*"'___'_*'7 vr 7

ZX User Club 3/83-10/83 (Sammelband) +
5/B4-12/84 (sind immer 2-monatlich erschienen.
fast nur Listings). B Hefte. NP 4 DM/Heft).
zusammen fur 20.- DM.
Computer-Poster 4/B4-S/84 (Je 1 großes Poster.
Rückseite 1 Spiele-Listing fiir mehrere
Computertupen. sehr kurzlebige Reihe). 3 Poster.
NP 3 DM/Stk.. zusammen fur 3.- DM.
Home Computer 10/83. 2/B4-5/84. 12/84 (fast
nur Listings fur verschiedene Computertupen). 6
Hefte. NP 5.50 DM/Heft. zusammen fur 18.- DM.
CPU 12/83-3/84. 7/B4. B284 (ahnlich Home
Computer). 6 Hefte. NP 5.50 DM/Heft. zusammen

ıaı” DM.

Computronic S/B4. 9/B6-B/B7 (erschien alle 2
gonašäll. 6 Hefte. NP 8.50 DM/Heft. zusammen fur

11" .

HAPPY-Computer 11/B3 (=Heft 1) - S/B7.
11/88-12/B9 (=ietztes). Die Hefte sind ohne
Power-Plau-Beilagen. dafur aber mit einem
Spectrum-Sonderband. 58 Hefte. NP 6.50 DM/Heft.
zusammen fur 180.- DM. .
5 verschiedene Einzelhefte aus den Jahren
1983-1985 fur zusammen 5.- DM.
im großen und ganzen sind die Hefte in einem
guten Zustand. fehlerhafte Listings wurden
teilweise schon ausgebessert. bzw. mit
Bemerkungen versehen. Ab und zu wurden (vor
allem bei ZX Computing) ein paar
Cover-Abbildungen aus den Anzeigen
ausgeschnitten. aber meist bei Listings anderer
Susteme. Die Happu Computer Hefte sind wie neu.
gerade einmal durchgeblattert. da es mir mehr
auf die Power-Plaus ankam.

Berrıd Kalle. Robert-Koch-Straße 3. 6400 Fulda
Tel. nach 18 ur: 0661/35855

(teilweise mit Anrufbeantworter)

Hallo Spectrum-Freunde. ich verkaufe:
10 Stk. 3.0 Disketten fur 12.- DM ~ 1
Datarecorder von Philips (ohne Netzteil) fur 15.-
DM ~ 1 Antistatik-Biidschirm-Abdeckung
(Easu-Eges) fur 5.- DM
und folgende Original-Kassetten:
Make a chip 4 DM ~ Adress Manager OCP 3 DM ~
Assemblertools 2 DM 1 Codename Mat (30-Spiel)
3 DM I Flight Simulation (Psion) 1.50 DM -
Cheguered Flag (Psion) 1 DM - Robot Runner 1 DM
- Cauldron il 6 DM v Glass (30 Game) S DM ~
Thriller (6 Games: A view to a kill. Fridau the
13th. Codename Mat il. The Puramid. Test Match.
Beaitau and the Eggsnatchers) 6 DM. Alle Preise +

or 0.
Gtlıther Marten. Neue Straße 3

2900 Oldemirg. Tel. 0441/17976

Habe meinen alten Eprommer gebroseit und suche
nun einen neuen (fur 256er).

Paul webranitz. Borgasse 14
5561 Kinheim. TeL 06532/2607
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